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D ie Teilnehmerinnen des Projekts «Espace sûr»  
(sicherer Raum) des Hilfswerkes Horyzon in  
Haiti zeigen auf der Vorderseite mit ihrem unbe- 

schwerten Lachen Lebensfreude und Zuversicht. Ihre 
Freude macht deutlich, wie wertvoll die Unterstützung 
der Stiftung Solidarität mit der Welt (SDW) ist.
Das Projekt erreicht besonders verletzliche Gruppen, vor 
allem Mädchen und junge Frauen. Sie erhalten Schutz, 
Bildung, Betreuung und Zugang zu Gesundheitsversor-
gung. Dies geschieht in einem sehr schwierigen sozialen 
Umfeld, das von Gewalt, unsicheren Schulbedingungen 
und mangelndem Zugang zu medizinischen Diensten ge-
prägt ist.

Seit Jahrzehnten eröffnet SDW Menschen im globalen  
Süden Zukunftsperspektiven, indem sie einen zielgerich-
teten und wirkungsvollen Einsatz der Spendengelder 
ermöglicht.
Dies wird sichergestellt, indem die Mittel über Projekte 
von Hilfswerken eingesetzt werden, die den Landeskir-
chen nahestehen und ihre Vorhaben gemeinsam mit ein-
heimischen Partnerorganisationen umsetzen. Zusätzlich 
organisiert die SDW regelmässig Visitationsreisen, bei 
denen die Projektarbeit vor Ort überprüft wird.
Die SDW ist zudem mit dem Gütesiegel der ZEWO zerti-
fiziert. Dieses bestätigt durch unabhängige externe Kon-
trollen die transparente und verantwortungsvolle Verwen-
dung der anvertrauten Gelder.

Insgesamt werden im laufenden Jahr 40 Projekte unter- 
stützt. Durch gezielte Investitionen in Grundbildung, Berufs- 
ausbildung, Gesundheit und Ernährung werden Benach-
teiligungen langfristig verringert. Dies wird beispielswei-
se durch folgende Fokusprojekte bestätigt:

• In Tansania erhalten 1’100 Jugendliche – darunter auch 
junge Menschen mit Beeinträchtigungen – eine praxis-
nahe Berufsausbildung und unternehmerische Kompe-
tenzen. Mit Werkzeugen und Startkapital können sie sich 
anschliessend ein eigenes Einkommen aufbauen und ihre 
Zukunft selbstbestimmt gestalten.

• In Togo leidet ein Drittel der Bevölkerung an chronischer
Mangelernährung. Das Projekt MAPTO stärkt die Koch- 
bananenproduktion und schafft für landwirtschaftliche
Arbeitskräfte durch faire Preise bessere 
Einkommen sowie neue Perspektiven für 
eine nachhaltige Ernährungssicherheit.

• In Laos wird die Ausbildung von quali- 
fiziertem Gesundheitspersonal gestärkt. 
Durch die Förderung der Weiterbildungen 
für Lehrkräfte wird dem Fachkräfteman-
gel entgegengewirkt und eine qualitativ 
hochwertige Pflegeausbildung sicherge-
stellt. 

Gemeinsam Zukunft schenken

Ausbildung von Gesundheitsfachkräften in Laos: 
Luanglath Khankeo unterrichtet seit über einem Jahrzehnt an der  
Attapeu Public Health School Pädiatrie sowie Mütter- und Kinder-
pflege. Eine Kurzfortbildung Anfang 2025 half ihr, Unterrichts-
struktur, Klassenführung und ein neues Bewertungssystem deutlich 
zu verbessern; besonders wertvoll war für sie der Austausch mit 
erfahrenen Lehrkräften. «Ich bin sehr stolz darauf, meine pädago-
gischen Fähigkeiten zu verbessern und zur Entwicklung zukünftiger 
Gesundheitsfachkräfte beizutragen.»

Diese Beispiele zeigen, wie 
die Stiftung Solidarität mit 
der Welt in enger Zusam- 
menarbeit mit den schwei- 
zerischen Hilfswerken be- 
dürftigen Menschen im glo- 
balen Süden auf einfache, 
direkte und wirkungsvolle 
Weise Hilfe zur Selbsthilfe ermöglicht.

Gemeinsam Zukunft schenken! Jede Spende trägt dazu 
bei, langfristige Perspektiven zu schaffen und dort Wir-
kung zu entfalten, wo Unterstützung am dringendsten 
gebraucht wird.
Rentnerinnen und Rentner werden in diesem Jahr erst-
mals eine 13. AHV-Rente erhalten. Wir freuen uns sehr, 
wenn einige diese Gelegenheit nutzen, einen Teil davon 
in gelebter Solidarität weiterzugeben und damit unsere 
Arbeit zu stärken.
Ebenso danken wir allen, die sich im Rahmen ihrer Nach-
lassplanung mit der Frage befassen, wie sie über ihr Leben  
hinaus Gutes bewirken können. Wer unsere Stiftung in 
seinem Testament berücksichtigt, setzt ein nachhaltiges 
Zeichen der Verantwortung und Mitmenschlichkeit.
Ich danke an dieser Stelle allen Spenderinnen und Spen-
dern herzlich für ihren wertvollen Beitrag.

Dr. Beat Vonlanthen | Präsident des Stiftungsrats
+41 79 300 48 62 | beat.vonlanthen@sensemail.ch



und St. Galler Oberland) | Karl Vogler, ehemaliger Nationalrat, Bürglen (RK Inner-
schweiz) | Pascal Ribaut, pensionierter Direktor BEKB, Delémont (RK Jura et Jura 
bernois) | Marco Gugolz, Direktor Klinik Hirslanden Zürich / Chief Operating Officer 
Region Nordostschweiz, Wollerau (RK Linkes Zürichseeufer) | Beat Rieder, Stände-
rat, Brig-Glis (RK Oberwallis) | Thomas Meyer, ehemaliger Geschäftsführer Bischoff 
Textil AG, Gais (RK Ostschweiz) | Hanspeter Kohler, ehemaliger technischer Leiter 
und Stv. Firmeninhaber der Peter Meyer & Co. AG, Schaffhausen (RK Schaffhausen) 
| Loriano Lorini, Senior Consultant Consenec AG, Locarno (RK Tessin) | Philipp 
Merkt, Chief Investment Officer/Leiter Asset Management Solutions Post-Finance, 
Riedholz (RK Solothurn) | Marianne Maret, Ständerätin, Troistorrents (RK Unterwal-
lis) | Thomas Anwander, Kantonsrat Zürich, Winterthur (RK Winterthur) | Franziska  
Stadlin, Rechtsanwältin und Notarin, Zug (RK Zug) | Andreas Glitsch, Senior  
Berater Consenec AG, Glattpark (RK Zürich) 

Stiftungsrat: Dr. Beat Vonlanthen, (Präsident), ehemaliger Staatsrat und ehema-
liger Ständerat, Tafers | Alexander Flisch, (Vizepräsident), Präsident Unité, Oberwil 
(Dägerlen) | Dr. Jean-Luc Blondel, Theologe, Nyon | Lorenz Bösch, Agraringenieur, 
ehemaliger Regierungsrat des Kantons Schwyz, Ingenbohl | Martin Brunner, Pastoral- 
raumleiter Aargau West, Langnau bei Reiden | Markus Cott, Direktor Missio, Freiburg 
| Dr. Eduard Gnesa, ehemaliger Botschafter Migration, Bern | Roger Harlacher, 
Verwaltungsratspräsident Zweifel Pomy-Chips AG und Verwaltungsrat Valiant Bank, 
Winterthur | Madlaina Lawatsch-Vital, Executive Director, UBS Switzerland AG, 
Wädenswil | Dr. med. Susanne Kern Bösch, Fachärztin für Kinder und Jugendliche 
FMH, Wil | Francesca Krist, Global Head External Affairs, Women's World Banking, 
Nänikon | Thomas Meyer, ehemaliger Geschäftsführer Bischoff Textil AG, Gais |  
Hubert Schibli, ehemaliger Geschäftsführer Alterszentrum Scheidegg Herzogenbuch-
see, Alterswil | Eva Thomi, ehemalige Geschäftsführerin Schweizerische Bibelgesell-
schaft, Biel | Francis Tinguely, Präsident Villars Maître Chocolatier SA, Murten | 
Gaby Ullrich, Leiterin Kommunikation und Marketing & Vizedirektorin, Mission 21, 
Zürich | Adrien de Werra, Rechtsanwalt, 
Gemeinderichter von Sitten.	

Wer arbeitet mit? 
Regionalkomitee (RK)-Präsidien: Nicole Meier Doka, a.Grossrätin, Kommu-
nikationsberaterin, Wettingen (RK Aargau) | Daniel Goepfert, ehemaliger Grossrat, 
Basel (RK Basel) | Reto Nause, Nationalrat, Präsident Schweizer Tourismus-Ver-
band, Bern (RK Bern) | Francis Tinguely, Präsident Villars Maître Chocolatier SA, 
Murten (RK Freiburg) | Christian Boner, ehemaliger Stadtpräsident Chur | Urs  
Donatsch, ehemaliger Regionalleiter Publicitas, Chur (Co-Präsidium RK Graubünden 

Titelbild | 

Teilnehmerinnen des Sommerlagers, Haiti

Inklusive Berufsbildung in Tansania: 
Die praktische Ausbildung vermittelt Jugend-
lichen den Umgang mit Nadel, Stoff und  
Massband, um eigene Kleidungsstücke her-
zustellen. Dabei stärkt das kreative Arbeiten 
nicht nur technische Fähigkeiten, sondern 
auch Selbstvertrauen.  
Die Ausbildung ist praxisnah und marktorien-
tiert und befähigt die Jugendlichen, ihre Pro-
dukte auf lokalen Märkten zu verkaufen oder 
eigene kleine Werkstätten zu eröffnen. 
So entstehen neue Chancen für wirtschaft-
liche Selbstständigkeit und eine Alternative 
zu Perspektivlosigkeit.

Ihre Spende in 
guten Händen.



Sammelergebnis 2025
Solidarität mit der Welt unterstützte im Jahr 2025 
30 Entwicklungsprojekte in 22 Ländern auf 3 Kontinenten. 
Spenden: Unsere 17 Regionalkomitees sammelten 
CHF 1’153’497.73.

Helfen Sie den benachteiligten Menschen, 
herzlichen Dank!

Sammeltätigkeit
Die 17 Regionalkomitees sammeln Geld für Entwicklungs-
projekte der schweizerischen Missionsgesellschaften. Die 
Mitglieder der Regionalkomitees, des Stiftungsrats und 
des Prüfungsausschusses arbeiten alle ehrenamtlich. Sie 
sind in Wirtschaft und Gesellschaft verankert und nutzen 
ihre Verbindungen für die Sammeltätigkeit. Grössere Do-
natoren werden persönlich besucht, um detailliert ein Pro-
jekt zu unterbreiten. SDW baut auf die vielen treuen Spen-
der und Spenderinnen, die SDW regelmässig unterstützen, 
aber auch einmalige Spenden sind herzlich willkommen. 
Gelegenheiten zum Spenden gibt es immer wieder – sei 
dies anlässlich eines Firmenjubiläums, Geburtstags, Weih-
nachtsanlasses, als Legat oder einfach weil der Spender/
die Spenderin sicher sein will, dass der Beitrag auch wirk-
lich ankommt. Es besteht auch die Möglichkeit, via Inter-
net zu spenden.

Schwerpunkte und Ziele
Wir unterstützen Projekte, von deren Nachhaltigkeit, Quali- 
tät und Wirkung (Verbesserung der Lebensumstände) wir 
überzeugt sind und in denen die Bevölkerung zu einem ho-
hen Grad aktiv mitwirkt. Viele unserer Projekte sind in Län- 
derprogramme eingebunden. Wir unterstützen auch Pio-
nierprojekte, die mit Kreativität und bescheidenen Mitteln 
«Hilfe zur Selbsthilfe» bieten. Unsere Projektschwerpunk-
te der Entwicklungszusammenarbeit sind die Bereiche:

		

	

	 Grund-	 Berufs-	 Schaffen von	 Gesundheit	 Ernährungs-
	  ausbildung 	 ausbildung	 Arbeitsplätzen		  sicherheit/ 
	  		  und Einkommens-		  Agrarökologie

förderung

Solidarität mit der Welt fördert nur Projekte, die allen Menschen 
zugänglich sind – unabhängig von Ethnie, Geschlecht, Weltan-
schauung und Religion.

Spendenherkunft: 

62,62 %	 Private und Legate

9,98 %	 Öffentliche Hand

20,54 %	 Stiftungen

4,33 % 	 KMU, Industrie, Gewerbe

2,53 % 	 Dienstleistungssektor*

Spendenverwendung:

91,59 %	 Spenden für Projekte

4,13 % 	 Mittelbeschaffungsaufwand

4,28 % 	 Übriger Aufwand

* (Architekturbüro, Anwaltskanzleien, Arztpraxen, Verbände, Banken, Versicherungen)

Stiftung Solidarität mit der Welt
Sophia Würmli | Geschäftsführerin	
Obere Weidstrasse 16 | 8820 Wädenswil | Telefon: 044 680 15 58
E-Mail: geschaeftsstelle@sdw-sam.ch 
Homepage: www.sdw-sam.ch
IBAN CH31 0900 0000 3000 0671 7

CHF 645'400 wurden für Projekte verwendet, CHF 109’585 für den Betriebs-
aufwand. Unser administrativer Aufwand (nach ZEWO-Methodik) liegt dank  
der grossen Leistung unserer Freiwilligen (5’510 Stunden im Jahr) bei 8,41 %  
des Gesamtertrages; davon sind 4,13 % Mittelbeschaffungsaufwand und 
4,28 % übriger Aufwand.

Mapto, Togo: 
Stärkung der Rechte von 
Landarbeiter/innen: 
Die Landarbeiter/innen 
und die Akteur/innen 
der Kochbananen-Wert-
schöpfungskette verbes-
sern ihre Lebensbedin-
gungen dank höherem 
Einkommen.

https://www.facebook.com/SolidaritaetmitderWelt

https://www.linkedin.com/company/stiftung-solidarit%C3%A4t-mit-der-welt-sdw


